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Bewegte Bilder von Dieter Huber

2003, 2 Minuten, Kamera: David Unterberg, Ton: Nippon Orchestra, Schnitt: Wolf Steinbach

Kunsttrans Salzburg

A-5020 Salzburg, Schrannengasse 14

Tel +43 / 662 / 457030, Fax +43 / 662 / 457008, email: salzburg@kunsttrans.com

Premiere: Donnerstag, 24. Juli 2003, 21.00 – 6.00

Dauer: 25. Juli – 14. August 2003, täglich von 22.00 – 24.00

Der Kammerton "A" ist das Fundament dieses kurzen Films. Dieter Huber hat mit fliegenden und brennenden Bücher einen zweiminütigen Soundtrack mit irritierenden Bildern kontrastiert.

Die Gleichstimmung des Orchesters ermöglicht erst das harmonische Zusammenspiel der verschiedenen Instrumente eines Klangkörpers. Diese "Stimmung", die die Basis der wunderbarsten Musik darstellt, hat in der Übertragung auf andere Bereiche oft fatale Folgen.

Es ist nur ein schmaler Grat zwischen Gleichstimmung und Gleichschaltung. 

Die Ambivalenz zwischen historisch konnotiertem Autodafé und frappanter Aktualität wird mittels beeindruckenden Bildern mit einer unglaublichen ästhetischen Präsenz dargestellt.

Ein kurzer Film der Schauer und Gänsehaut verursacht. Bewegte Bilder von Dieter Huber an einem Ort eines Unternehmens das Kunst nicht nur transportiert. 

Kurz und selten heutzutage: Kunst, die bewegt.

Die soziale, politisch gesellschaftliche und kulturelle Normierung unserer Gegenwart in einer Zeit der wirtschaftlichen (auch geistigen?) Stagnation zieht einen unerfreulichen Effekt nach sich: Die Reduktion des Außergewöhnlichen, Besonderen, Herausragenden letztlich all dessen, was die Eigenartigkeit einer Idee, einer Identität repräsentiert, auf etwas Allgemeines, Gleichgültiges, Nebensächliches: auf den "Mainstream", auf ein "Rauschen des Gewöhnlichen" (D.H.).

Die Idee von der Vielfalt eines multikulturellen Pluralismus droht angesichts des immer stärker werdenden materiellen Drucks für einen Großteil der Menschen zur Bildung von neuen sozialen Kasten zu führen, deren einzige Legitimation das Geld und die damit verknüpften Rechte und Freiheiten sind.

Die sozialen und kulturellen Folgen einer derartigen Entwicklung sind evident. 

Wir werden uns in Zukunft mehr denn je um eine Qualität des subjektiven Erlebens bemühen müssen um nicht nur mit der Befriedigung der primären existenziellen Bedürfnisse befasst zu sein. 

Dieter Huber erregte mit Textinterventionen im öffentlichen Raum und vor allem als Pionier von Computergenerierten Bildern internationales Aufsehen. Seine hochqualitativen und zugleich kritischen Arbeiten zu allgemeingültigen Fragen des Menschen wie etwa Freude, Wahrnehmung, Manipulation oder Gentechnologie wurden in wichtigen Museen, Kunstvereinen und Galerien in Europa, Amerika und Australien gezeigt. Seine Werke befinden sich in vielen wichtigen internationalen Sammlungen. 

In Salzburg wurden 1999 seine Arbeiten KLONES und LANDSHAPES in einer großen Ausstellung im Rupertinum gezeigt.

Downloads von Pressetext, Biographie und Bildmaterial: 
http://www.dieter-huber.com/A-kunsttrans.html
WWW.DIETER-HUBER.COM
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